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(2407-1) Nr. 7833.

Curalorsbestellullss.
Von dem t. l. Vezitrsaericht Feisttlz

'"lrd bekannt gemacht:
^ Es sei lldcr Ansuchen deS Anton
PNllo Von Palije den abwesenden Joses,
ul°nz und Iot^nn Penlo Herr F,a"z
"tmyer von Dornegg z»m oumtor aä
^Otum aufsslst'lll und demselben der in
k̂s Efecuiionssache drs Anton P nlo von
valtjc sseqcn Mathias Pento von Adts-
" r« M o . 405 fl o. 8. o. elfl.,ssme dies-
«lrichliichc Glsche,d vom 6. Ju l i 1872,
>3 5381, (in 1^3) ^uqcslclll worden.

^ . l. Gez'rfSl<cricht Feistr«;, am 16ten
September 1878.

(2349^1) ^ Nr. 15936.

Zweite ,md dritte erec.
ffcilbietmln.

Vom f. l. slädl..delrg. Gcz„ Gerichte
^aibach wird im Nl)chb.lln«e z>„n Edictr
vom 5. August l. I . . Z. 13412, bel.nnt
gemacht:

Es werde über einoersländlichss hier«
vltige« Einschreiten der Slreillheili die
'N't Gesche,d vom 5. A"gust 1872, Zadl
^ 4 1 2 , auf dcn 21. September 1872
^ubelllnmte executive Rralfcilbictung aä
Weißrnslcin Ul l ' . -Ni. 96 ' / , , Nci f .Num.
'"er 43 M o . 35)1 fl. summt Anhang
9egen Berohard Steimole für abgehalten
" l lür t mit dem Beisätze daß es bei den
auf den

2 3. O k t o b e r und
2 3. N o v e m b e , l. I .

^^esetzten weiteren sseilt'i'tungs'Terminen
- '" tun sein Gewenden behält.

Laibach, am 20. September 1872.

(2257—1) Nr- 12903.

Executive Feilbictlmq.
^un dem l. l. städl.-dtlea.. B'z i r ls- ,

^richte wird hiemit bekannt gemacht: ^
Es werde illier A> suchen de« E'ssio-

"ärs Franz Iamnit von Unlciaucrspcrg ^
il'r Einbringung der Foldelung des F^nz
^°!"nit aus dem Begleiche vom 23lcn
u«ü>z l865. Z 4829, der Elssion vom
<N. Mar ; 1 ^ 5 und der Cession vom
5. A..,ust 1X71 ^ . 12? fl, o. ».o. die
l ^ " ^ ^ Ä ' ^ « ° °er a..f der Realität
Urb °Nr 524 F«l. 45'l «ä Lonneaa zu
Nunstcn der M. r ia Sain.looc «cd V. l le l
hastenden Fordclung aus drm U.bsraav«,.
vertrage vom 9. Februar 185<) pr. 2 l 0 N ̂
Neuell'ch bewilliget un5 zu deren Vor,
^ahme zwei Termine auf den

2 3. O k t o b e r und
6. N o v e m b e r d. I . ,

ltdesmal vormittags 9 Uhr hiergrrichts,
w't d.m Ve s tze angrordlict, d..h d,c
'ül^ubieleobe Hypulhct^rfordcrul^ be> dem
zweiieu Termme „ölhi^enf^US auch unter
°em Numinalwelthe an den Mcistblctcn.
kn hintongcgedcn werden wird.

.. Der Olundbuchseftracl lann in der
^'erortigtn Gerichistanzlel von jedermann
"Nischen wc.den.
b .6- l. slüdt.-deleg. Bezirksgericht Lal«
"y , üm 6. Slpttmber 1872.

(2406-1) Nr. 3573.

Dlitte exec. Feilbictung.
Von dem k. l . Vczirlsgerichle Seoo-

setsch wird mit Bczug aus oas Eoict vom
20. Ma i l. I . , Z. 2128, liinogemüchl:

Es sei ubcr Ansuchen orr l. t. Finanz
procuralur fUl Klaln iu Vertretung oeS
l). ÄcrarS uno (Alunoenllailungssolidco
gegen slnoreas Prelas, Rcchlsnuchsolgcr
des Anton und Martin Prelle», von Ou.
leine ^ i l . 13 i)0w. 85 ft. 6 ! lr. u. 8. o.
in die Angeh^lleoe.llürung der crsten und
zweiten exccullvc Fellvicluug der gegnerl«
jchen im Orunbvuche H^rischaft ^ucg.,
8ul) Uru «Nr. 61 uno 6 1 ' / , vorlomlncn.
dcn Ncal'lalen ^ewllligct, u»>d es Hal be»
der dliltlN, auf den

22. O l l o b c r l. I .
anberaumten Feiloletungs-Tagfatzung das
Vcrdllldeu.

K. l. VczirlSgcr«chl Senosetsch, am
27. August 1872.

<2258—1) Nr. 12882,

(Krccutive Feilbietung.
Von deu» t. l HczirlSgcrichle â>>

dach wild hiemit betannl gemacht:
lHs sci llocr Änsuchcu deS Stadt»

lnagslralcs Kalvach zl>r Elnbringung der
Vcrgklchosoldc>ung pr, 25 sl. fammt
H.nsen um' Kosten die executive Fcilble°
lm,g der zu ^unslen der Helena Hunder.
bc> Urt'.'N. 33 ilä Kallcnblunn aus dem
Schuldscheine vom 28. Fevruur 1865
haftenden Tabulalfordcrung pr. 800 f l .
bewilliget und zu deicn Vornahme zwei
Termine, und zwar auf den

2 3. O t t o der und
6. N o v e m s c r l. I . ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, »m hierge«
richllichen ÄmlSgcbaudc m,l dem Vclsuhc
anlierauml woroen, daß die fcllzubxllnoe
Forderung bci dem letzicn Tcll»nl>e nö<h>̂
genfalls uuch unter dlM Nominalwcllyc
hinlüiigcgebcn werden wild.

Dessen werden ilauflustige mit drm
Beifügn in die Kcn»ln,S gesetzt, duß ihnen
dln OlUüdbucho-Efllacl >n dcr hieroligcn
Rcg!>lralu> einzusehen slclslchl.

lt. t. stüdl.'deleg. Bcz'llsgericht Lai-
bach, am 1. September 1872.
(2269—1) öir. 3732.'

Elilttlenml!
9N M a t h i a s I o u n c von Karlovic

und dessen Rlchisn.lchfolger.
Von dem l. l. VcziilogcliHte (Äroß.

laschiy wild dem Mathias Ivauc von
«allooic und dlss^n Rechtsnachfolgern
hiemil crinncit:

<ös h^bc wider sie l>n diesem Gcrichlc
August Aomnic von Rob 6o i>ruuij. 2? I m n
^8?^, ẑ Z7.;2, die «luge aus Vcljay«!
u»d (öl,uschc t l l ial l in^ des au> den lm

^Glulidouchc ^ O.lc».gg »ub Urv.-ilium
mer 1 l5 et 1<i^ vullumll.cnoen ittcali-
taten am er,lll» und zwe.lcn Sutzc zu
gui'llcn des M^lh.as 'ioanc inlad. Vcr-
gleiches vom 20. S.plcu.dcr 1^15 p.r,
600 fl. al!gcl,l.lchl, wuiubcr zum ordc«it.
lichen mündlichen Versahen die Tagluh
ung auf den

2 4. O k t o b e r d. I .
angeordnet woioen »st.

l Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gcrlchle unbetMlit ist uud dieselben
vielleicht uue deu l. l. Erblanoeu abwcfend
find, so h l̂l man zu t»r»en Veilrelung und
aus »hre Gefahr und Kollcn den Maihi^s
Hoievar von tKivßlaschltz als cursor »ä
llotum bestellt.

Dieselben werden hieoon zu den»
Ende oe<!lalidigel, damit sie aUenf^lls
zu rechter Zcil s. tust el scheinen oder sich elnen
^udein Sachwalter bestellen uud diesem
<Äer,chle namhaft machen, überhaupt »m
ordnungsmäßigen Wege emschrellen uno
dle zu lhlcr Vertheidigung erforderlichen
Hchllllc elülciteu lömicn, widrlgens d«e>e
Nclylssachc mit dem ausgestellten Curator
nach oen <t)c>lllumungen ocr lÄcrichlSoro»
nuug verhliuoell werden wiid und dir
^>cllaglcn, welchen es lldrigens src« steht,
ihre Rcchleothclfe auch dein benannlen
Curator u» die Hano zu geben, slch dle
aus eluer Veraosaumung enl>lehendcu Fol«
gen selvst beizu'iilssc» haben weiden.

K- l. Äcz.llsgerlchl Großluschitz, am
28. I u l , 1872.
( 2 3 ^ 3 - 2 ) Nr.' 3463.

Nclilltätett-Vclsteiiierttllg.
Vom l. l. Oczülsgcllchlc l/taomulins-

dorf wild betannl gem^chl:
Es sei ubcr freiwilliges Ansuchen der

Frau El'sabclh Rabic von Radmanus»
do,f vom l. l. ValldeS^cilchle ln ^albach
uno von diciem t. l. OczillSgcrichlc die
offcnlllche Vclllcigerung dcr der>elt,eu ge»
Y0llgen Realltalen bewilliget worden.

Hin Velsleluclung gelangen:
1. a m 28. Ö l l o v c r l. ^)., vormittags l

von 9 biS 12 Uhl : del im iverg«,
buche clllzjclragenc Vammclanlhcil an
der Glwcrlicha>l Unielllopp, drel Tagc
der I. R<.!ycnwoche und die im Grunds
buche der Hellschasl N^dmalinsdolf
ljul) Ncls. » N i . 764 ooltommende
Wlese in Ulllcrlclbnltz, nachmilla^s oun
2 Uhr an die >m <H>lu„dbuche der
Stutxgill Radmanlisdoif »u!l) Post
Nl . 26^, 265, 266lllio267 cingelluge«!
nen Änlhcllc in dei Iläol'fHcu ^cmelnoe^
l»c>ä ^11ukul^!llu uild oie oasrltisl gelt»
geuc Wcic i/iulooull:

2. am 29 O l l ob er l I . , vor« und
nachmülags, oe« >m Glunobuche der
Slaol^ill ijiadll.unliSburi «ul» Pusl.-
Nr. 52 ein^cllugencn AÄcl suiliult Rain
N2 I^mkurlij i»ri »t.0^u, der >m »am'
lichen lHlul'duucye t>u0 Post. N l . 234
eillgcliagcne Äecter sammt Ruin t«>
ii^oUM, der im nämlichen Gruudbuche
8u!̂  Pust-Nr. 59 vo'lommcnde itictcr
sainliu Rain l»ri Ivt>1li z;m^ui ooer
8ut.nu, d,c (K.ulidstucle pocl bru^ilm
«üb Pull. Nr. 37, 46. 47, 1l( i uno
1̂ )6 oeoselbcn ^,unobu!l»es, die «m
OlUl't'bllcije b.r Plodslel^lll R^dmaüllS-
0u,f 5ul) i)nls.»^s. 74/s liultummcndc
W, sc im k r ^u v <ioliui, d»e im
Olunl'vuche o^l Hcil>ch^il Slein »ut)

l Urv »Nr. 7 l /3 lin^ltla^lne Wusc ^ur-^
^ » l l l l odcl pc»<1 itiucAini ui>d dl« an»
Iloßtlide W.cse 1t.(iiu« 8ud Poll..
Nr. 235 k<i Siadl^i l l NadMl,l!Nl>dois
und der >>» s l̂lien l^luxobuche cin^c
tragcne Acker samml Rain öolovlill
oder t.» v M » ;

3. am 3 0 . O k t o b e r l I . , oof. und
nachmittags: die Atcker und Wiesen
pri oblißorioi Urb.-Nr. 65 und 66
aä oor^oli« EhsiU'glll, Post'Nr. 185
llä Sladl^il l N^dmnli'Sooif und AuS-
zua.Nr. 40 aä Gll,l,l,fc!d, die Wiese
poä lwvo VU8̂ 0 Nclf.-Nr. 435 ^ä
Hrrsch^sl R^dmaxni'dorf. die lan laf»
I'che Wiese Dermii, die Waldunthe>le
^ p^80v6am und v 1'Hivii, das in
der »l-ladl Nadmc,nnSc>o>s am H^upt»
plutze ycleglne Haus Co«sr.-)ir. 9
nebst dem duselbst gelegenen M^ierhose.

Die Veist'ia/rung wtrd im Olle dir
Liegenschaft stat>fi,>den.

Die Vlllälifklin hat sich die Gench»
migun«, des VellaufeS binnen 3 Tagen
vorbehalten.

Der Nuslufspreis für den Hammer-
antueil in Untelllvpp ist aus 200 fl flis die
la.lblllftlche W'lse Deimic auf I6<)0 fi.
bestimmt, bezüglich dcr ilblitlen Objecte
wird derselbe am Commlssionstage bekannt
gegeben weiden.

Die übrigen VicitationSbeo'ngnissc
tonne«, h>era,tl<chts cingeseden werden.

K. l. Bt^!rtSl,el>chl N^dmannSdols,
au, 5. Oltobcr 1672.

( 2 2 0 9 - 3 ) N,. s;'i?0

Erccutive
Realltatcu-Vclstcisserun^.

Vom l. l. Vezilleyelichle N^ssenfuß
wirb l'etannt gemacht:

ES sli »der Aüsuche» des Herrn Dr.
Johann Stcdl von S l . Nüpirchl bis efec.
Vrtstciuerul'g der dem Hs^rn Muf «u»
rent von doit gehörige», fter>chll,ch uuf
200 ft. firschiitzten, im Ormidbüche K,oi»
scnbach «ub 1l>l>.»N». 25^j voiloil>mclidtN,
»nlrl drm l vlf liel<lndll, Wiese,
dann dcS im < l̂ ^ l̂iusslnsuh uub
Ulb.-Nr. 583 ovltommendtn, ,m Wein>
gebilae Vilzje liebenden Wlincialtl,,,« per
260 f l . nid der im Grund! u^e Aussen»
süß «ud U,b.-^r.'.«)l> vu'lomi, eot^n, »n
ttl»oaslvhl>b lllgrndlN Wult>u» g pl , 2^0 fl.
bewilliget und hezu drei FclllxlluüyS Tag»
sayungen, und zwar die e«sle auf den

3 1 . O k t o b e r ,

die zweite auf dcn

2 8. N o v e m b e r

und di? dritte a»,f den
19 D e z e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormitlaa«! von l i biß 12 Uhr
in des hi.fi^en Gl,,chi?la»^lsi, mit d»m
Anhange ungcoldncl worbcn, daß die
PfandsealXäl bei d.r ersten u»d zwe'ten
stcilbirlln^ nur nm oder lift" den Scha-
hungewcilh, bli dc< dielen i,bkr auch u».
«er dcmjtlbc,, h,!'t^"a'ac!,cn weiden wild.

Dle ^lilulwu^OclxlNllussl. woinuch
insbcsondelt jeocl V'lil^nl vo, den, gemach,
ten Ai.bl.te c>n V«l, »m von 10 «/, z«
hand.n der ^i.ilallonS-EmuMifsil.n zu er«
leuen hct, so wis das S l iä^ ln^e-P io .
tololl und d'r Ol»l'dl>uch?'^,ll.,c! lonnen
in ttr diesuelichllichen Reglsllulur ein-
geseben wtldrli.

K. l. VeyrlSoericht Nusjenfuß, am
22. Slpltmbll 1872.
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Sch.» am 5 November Hg": Ealzburger Anlehen-Lose.
Diese« kotto-Anlehen im Betrage von 1,726.300 f l . 0. W . wirb im Wege jährlich«! Verlosungen mit dem bedeutenden Betrage vo« 3.952 980 st. v W . rllckgezahll. Jede«

und bieten die i?°se alle nur mägliche Sicherheit, da die ^»udeshauptstadt Salzburg mit ihrem gesummten Vermögen sowie mit ihren Gejilllcn und nutzbaren Rechten fur die pllnllliche Einlösung

der gezogenen Lose hefttt. , <̂ < , -»- ^ ^ ^ » ^» ». ^»-«"^ ^^^««»

Um Iedermailli den Anlauf dirstr l»o,e zu ermöglichen, werden dicsrlben auch auf R t̂en mit nur z M ^ l f l . Ailgabe (Stempel ein- f l ^ allemal 19 lr.) zum Pieise vou 30 fi. verlauft,
fc> zwar. daß « " monatlich blo« l fl -Wf^ zu entrichten ist und man nach Abzahlung des LoSpreises da« Original-Halzburger-ros ausgefolgt erhält. -- Während der Einzahlung
spielt man ganz aUeln anf alle Treffer mit .

Wechselstube der l . l . priv. Wiener Handelsbanl, vorm. Ioh. E. Sothen, Wien, Graben 13.
D M ^ Original-Lose sind auch zu beziehen durch «««>,. « v . ^» «>»»«>»«»' in ^.»»»»e«». "MW (2L85—7>

Wir beehren uns hiemit anzAizeigen, dass wir die

llauptagentschatt unserer Bank für Laibach
und «ranz krain,

welche bisher von dem äerra Carl tchtsc l i in geführt
wurde, mit 1. dieses Monates auf den Herrn

J. Schlaffer
übertragen haben, und ersuchen wir unsere geehrte Kundschaft,
sich in allen Angelegenheiten an denselben wenden zu wollen.

Die Di rec t ion (2279'3)
der Lebensversicherungs- & Credit-Bank „Haza".

Ein Itt Jahre alter Kuabe au« Unterlrain.
der die 1. Realllüsse absolviert hat, deutsch und
llüiüciiich sprich^ wünscht als

Lehrling
in rine Spiers«- oder Gemischlwaren-Haudlung
aufqenllmmrn zu »orioen. Nill^lt« in d>>r Expe-
dllioi! dirscs Vlalt»«. (241<!)

t<un8t-^n^elßo.
DD^" T ĉr Nri^ods der

Hl»«tHit i u ^V isu be-
siüdcl sich a'sseowällla mit
einer reichhaltigen Mu-
strr^olllilion
NelsÄlbelläluckbiläer
i» ^iiliich. Alliallig^ Äuf»
träge woN>u >u d»r Bxch-
haidllüiq I z . v .X io in»

in .̂' a » dach auiggrbeu
werden. (2416)

Zahnarzt
Met-III». Dr. Tänzer,
Docent der Znhlchcilkundr an der Uni-

veisilät in Graz,
wohnt in «»«»»»?>>, ,»«^t^> «>»s««e"
Zimmer«Nr. 20 ,,„t> 2l im ». 2toct.
und wild dis <3»de Ollobrr d, I täglich vo»
« bis 4 Uhr uiüinterbioche,, sci»c zahnlirjt-
liclie» und zahi'tclbniscken V»dina»io-
nen und Vperationen aueub n. ^355-b)

(236!)-2) Nr. 5247.

Elilincnmg
an S i m o n <v ' l c , G e r t r a u d H i l c
und L u l a s S i l c von Lipovöic, aUc

unbekannten Aufenthaltes.
Vom l l. Gezirls^erichte in Reifniz

wird t»e«'s»lden er<nnert, d^ß die fur si.
beslimniten Realfeilbietunasrubritcn vom
B.jche'de l4 . Jul i 1872. Nr. 3546. m
der ^pcutionss^che des (Veorg Arto von
Z'polut aeaen Anton <ölc vo^ Lipoo
ö'c M o 2s)0 fl. o, 3. c. dem ihne», ää
duno Hotum aufgesteUten lHllsator Mel-
chior ttozma von ^ipoosic zu^estcllt wor-
den si«,d.

K. l. Bzillsgelicht Reifnlz, am 8len
Ollober 1872.

Aufforderung.
Am 14. d. M . wurden im Gasthause

an der Wicnerslraße H a u s N r . !j gegen
ein Mädchen ehrenlränlcnoe Reden in (Äe-
genwart mehrerer Gaste ausgesprochen.
Ich fordere den Sprecher ernstlich auf, die
Beweise hierüber öffentlich beizubringen,
widrigen« ich nach Alilauf von acht Tagen
gerichtliche Hilfe in Anspruch nehmen
werde. (2414) 5'.«.

(23M-2) Nr7"b3897

Glillnmltlg
an N n to n P> r n a t von Sinovic, Va<
l e n t i n H v a c n i l . ^ l a t h i a s S l u p <
c a von Sodeljch'tz und Bliibarll A r t o
von Schigmaritz, alle unbekannten Auf-

enthaltes.
Vom l. l. Bemlsgerichte in Reifniz

wird dcnfcllien erinnert, daß die für sic >
btstimmlen ReulfeilbietunyS-Rubrilcn vom
O ŝchcide ddto. 3. September 1872,
Nr. 55763, in der Excculionssache des
Valentin Perousct von Keiuic gegen
Johann Zdacnit von Sodcrschitz peto.
407 fl. 65 tr. o. 3 e. dem ihnen »ä
tiuii«: »owm aufgeslclllen Curator Heirn
vjuh^nn Faioiga von Soderschitz zugcsteUl
worden sind.

K. t. Oezirtsgeilcht Reifniz, am 8ten
Oltober 1872. ^

(1894 -3 ) Nr. 1806.

Rclicitation.
Vom t. t. Bezilksgerichte Tschernembl

wild bekannt g» macht:
ES sei über Ansuchen der Katharina Mu»

«lii von Tanzbcrg, nun in Ielöelmt Nr. 2,
t><e Nelicitatton der auf Georg MuSic
von T^lizbeig Nr. 10 ver^ewahrten, im
Grundi'uche ää Herischaft Polland gud
lo in . V11., R'lf <Nc. 591 uollommeliden,
geilchllich auf 3(X) ft. vewcrt>,etcn und
laut i!lcltal!ooSplolotul1eS vom 8. Mü>z
!865, Z. 1628, vom Dr. Preuc für
Pe»er Babor aus Qunsica um d.n Melft.
bot pr. 4K3 ft. erstandenen Realität wegen
nicht erfüllter Llcitalionsliedmgn.sse be-
williget und zu dlren Vornahme dle einzige
Tugjlltzun»; auf den

2 2. O t l o b e r l 8 7 2 ,
'früh 10 Uhr, in der Geiicht^tanzlei mit
! dem Geisiye anaeordnet worden, daß
Ihiedei obige Rel.l,!äl um jeden Preis an
den Meistbietenden hilllang.glbeu werden
wird.

«. k. Bezirksgericht Tscheinembl, am
28. Vlürz 1872.

Ich Wilhelmine Rix
erkläre hi>rmit ijffmllich, daß ich als Witwe des wril. >Z>». A . Niz? seit lft Jah ren die alleinige
uud einzig ' Er^ul,erin dcr cchten mid unvelf«ilscl)ten

Vriginal-Pafta Pompadour
bln. da nur ich allein das Geheimnis der Zulierriluug linne. Indem ich uuu hiemit anzeige,
daß besagte Pasta Pompadour voll nun au nur in meilirr Wuhnung, T^ i en , große Mohrcilgnssc
'lir. 14, l . Stiege, Thür tt^, echt zn hab,n ist, warne ich uur dem Autaufc drrsrlbru bei
j dem anderen, da ich grgruwätiig weder ein Drpl>t, noch eine Filiale halle und alle siühcren
Depots wegen vorg^toninieiier ^fälscliung aufge lös t bade Meine echte Pasta Pompadour,
ullch TUl lnocr-Pasta gcnann!, ml,d ihrc Wil'lu»g lN!Mnle> versrhlen ; der Cifol,, di,s<r uuttdn'-
lilffiicheu Grsicht«-Pll>ta ist l!t>,r alle Elwuttung und dn« rilizigr ga ran t i r l e Mitlel zur
!ch!,ell>u und uns,h>barm P'-orci! u»g aller G sichlS - Al>t>schläste, Mi>»fs,r. Somnü-ispsofftn,
^cl'slftck,' Ul d WiMli'^rln, Die Garanlle ist dncnt sicher, dal; bei Viichtwirlung das Melv
l e l o n r gegeben w i r v . Ein Tiegel dirser uulzOglicheu Pasta s,»>llnt Aliwexling t>ste<
I ft. ill) kr. — versand t gege» i>iacnnal»!»e, Bestellllllgeliriese sind zu lichten an Wil
ncünlll!,- Rix. Drs-Wilue, Wicu. G>. Mulnlliqasse Nr. 1"l. Aus O'lillligteit vis-lV vi» meiue!:
«cchlleu Hiunden lasse ich, luom mir llliin' (lummissiolien von divclsm Arli l l ln aofg^gelien
werlleu, dieselben bssmgm und bllechxc leillr Ploinsioil. (2046—7)

DM" Dalllbricfe wrden nicht veröffentlicht. "MW

(2303—3) Nr. 5054.

lilllatolsbcstcllllllst.
Vom l. t. Bczl,lsgelichic 5truiübu»g

wird hienut letninl gegeben, daß dcn
untictal'Nt wo blfindlichcn Alois und Ma»
riaona.Grapl vun Htilleidolf nlld drei,
ul.belannlel! <H>bcn Nialhaue Ma l t ö von
P>utu als curutor <̂1 ilctum alif^csl.lll
und zur <ö<i!pf̂ iî nahme der auf sic lau-
tenden Schrlfle«! clmäHliget wuiden ist.

K. l, Blzill^gellcht Kramburg, am
24 Seplember 1872.

(1878—2) Nr. 5330.

Erinnerung.
Bon dem l. l. Vczii tsMlchte Feistriz

wird den unbeluntilcn Plütendeixen hlcr-
lnit clinncit:

Es habe Johann Rollich vo«, Posttm«
Ŝ t Nr. 13 wlder dlescll^ll oic iila^c auf lHr !
slhung ocs lH,genlhuMl>rcchtts dcr Pa>zcUcn,
als: ll. Wohnhaus zu Puslelnöeg Nr. 31
sammi Stall uno Hos Parz.«Nr. 32, l). c>>e
Mühle, Sia l l , Sa^jlalt Äauparz.'Nr. 33
sammt Gruno und Boden, c dle A.ckci
Patz.. Nr. 38, 39. 52. 53, 54, 70/z.
ä. tleil.er G^len Palz. Nr. 90, 93, 96,
s. die Wicse Parz..9tr. 37, 40, 70/b,
77 , 98 der Sleue«gemeinde Merece,
s. dcr AÄ.l P a i z . ^ l . 2 l5 der Steuer'
gemeinde <Van,txje »ub pril03. 5. Iul»
1872, Z. 5330, ljierauos cmgebrachl,
wl.lüber zur ordcntlichcl! mündlichen Ber°
haodlung die TagsalFung auf den

2 3 . O k t o b e r 1 8 7 2 ,

früh 9 Uhr, lmt dem Anhange des
tz 29 a. O. O. angeordnet uno dcn Ge»
Nagten wegen ihres mlbtt^nnten Aufenlhal«
les Herr Dr. lHduald Dcu von Ädels-
berg als ourator aä Hetum auf ihic
Gefahr uno Kozlcn blstcllt wurde.

Dcsscn welken dksclbcn zu dem iöude
oersl.!ll0lget, daß sie allenfaUS selbst
rechtzeitig zu er>chcinen odcr sich einm
anderen Sachwalter zu wühlcn und a»her
namhaft zu muchrn haocn, wlorlgcuS d«esc
Rechtssache mit dem chnen ausgeNcUteli Cu
ralor ocrhunoett wcioen würoe.

K. t. OezirtSgellcht Fnstrlz. am 5ten
Juli 1872.

(2256-2 ) Nr. 13089.

Nclicitation.
Vom t. l . släot.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird brtunnt ^euiuchl:
<3s sel über Anjuchen des Josef Ter-

dina von Vaibach d>e ef<cul>oe Rclü-ila.
, tion dlr von Iutoo Sullcr von Bruni i '
dolf Nr. 24 bei der dritten tfec. Fcil-
bictung am 10. März 1871 elslandlncn.
auf 400 ft. utschahien Hrlcna Zilmc'schen
Realiläl »ub Ulb.-Nr. 802/2. Rcls.-Num-

mer 7si/a, Elnl.-Nr. 18 »ci Sonnr^q be-
hufs (Hi lil'NlNl"^ des dcin ^usef Teihina
ans dlin Me'sldot«>vestticilul!^-V.schr!dc
22. Juli 1872, Z. 2925. uieram'S ein-
gebracht, wcirllbrr zur ordcilllich'n mündli-
chen Perl,mlolul!g die Tagsatzung auf den

2 3. O k t o b e r d. I . ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anhange deS ß 29
der a. lA. O. angeordnet und de» Ge-
tlllgttn wegen ihres unbekannten Allf.nl-
Halles ^ol^lun ^ll»razli von Krasse als
curator k<1 »ctum auf ihrc (Älfahr und
Kosten bcllcllt wurde.

Dlsfen werdei, dieselben zu dem <̂ nde
oerställdigel, d^ß sie allclifalls ^n rcchlcr
Z,it salbst zu nscheinen oder sich emcn
aodern Sachwalter zu blstrlien u»d anher
namhafl û machen haben, widligtns dicse
Nechl̂ sache mit dem aufuesttlllen Curator
vcih^n'dcll werde» wird.

tt. k. Bezirksgericht Egg, am 22ten
Jul i 1872.

(1947—2) Nr 2595.

Crinncrnng
an B a r b a r a F a i d i g a , Dr . J o -
h a n n B u r g e r , M a r t i n H ö r e r ,
M a r t i n und B a r b a r a F a i d i g a ,
P c t e r G e r g a n t . G r e g o r O m a -
chen, O e r t r u u d nnd A g n e s ftai-

d i g a .

Von dem k. l . Bezirksgerichte logg wird
dcn unbekannt mo blfiodlichen Vaibara
Faidiga, D r . Johann Gurger, Mar t in
Zürcr, Mar t in und Vaibur.i F^idi^a,
Peter Geraunt, Gregor Omachcn, Ger-
traud und A»i"eS ftuidiga hiermit erinnert'

ES habe D r . Ju l ius v. Wurzbach von
Laibach wider dieselben die Klage auf
Vcrjithrt' und Erloschenertlärung mel,-
icrcr auf der Rcalilät Uib.-Nr. 70, Rctf.-
Nr. 34. pllß. 85 uä Grundbuch Stein»
lmchel cinvirleidttl! Forderungen «ub prao».
«om 4. Nooembcr 1871, Nr, 1l2O5,
"°ch schuldign R.st^S pr. 73 ft. 20 t l .
e. ». «, f. A. auf Gcfohr und Klistcn
deS lHisleherS Iatod Sullcr bewilliget
und zu deren Vornahme oie Tagfayung
auf den

2 3 . O l t o b e r d. I . ,

vormittags 9 Uhr, mit dem Beisätze an-
glvidnet worden, daß d>e Realität bei
dilser Tagwhung um jeden Preis hinl-
anglgcbcn wcrdm wird.

Die ^icilalionsl'cdilignisfe, der Grund-
buchscflract und daS Lchäl^ling?pr^lololl
tonnen hirruelichlS eli'glslycn werden.

K. l . stadt. deleg. Bezirksgericht Mal-
buch, an, 2. September 1872.

Druck und Verl«g oon I g n a z » . « l t i u » « y r t Fed«'- Vamber« ln «aib»ch.


